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Der Versuch einer Erläuterung



• Am Anfang  steht nicht Identität, sondern Differenz.
• Kommunikation ist unwahrscheinlich und riskant.
• Einmal in Kommunikation verstrickt, kehrt man nie mehr ins 

Paradies der einfachen Seelen zurück.
• Nur soziale Systeme kommunizieren – nicht Menschen.
• Mit der Sprache kommen Irrtum, Täuschung, Lüge in die Welt.
• Massenmedien verzerren nicht die Realität, sie erzeugen sie.
• Die Medien dirigieren die Selbstbeobachtung der Gesellschaft.
• Öffentliche Meinung ist zum Mitlaufen.

Worum geht es?



Viele verschiedene Wissenschaften 
untersuchen Systeme

Soziologie

Biologie

Neurophysiologie

Evolutionstheorie

Kommunikationswissenschaft

Kybernetik

Psychologie
Alle 

untersuchen 
Systeme



Wichtige Vorbemerkung

Die Definition von Kommunikation nach 
Luhmann unterscheidet sich grundlegend von 
den gängigen Definitionen und läuft unserem 
Alltagsverständnis zuwider.



Luhmann spricht
Über Systemtheorie - Interview Teil 1
Über Systemtheorie - Interview Teil 2
Über soziale Systeme

Aufgabe

Notieren Sie sich die aus Ihrer Sicht wichtigen Stichworte.

Versuchen Sie im Anschluss eine Definition von System nach 
Luhmann zu geben. (Zeit: 10-15 Minuten)

http://de.youtube.com/watch?v=QZ0Za33tBYc
http://de.youtube.com/watch?v=QZ0Za33tBYc
http://de.youtube.com/watch?v=QZ0Za33tBYc
http://de.youtube.com/watch?v=QZ0Za33tBYc
http://de.youtube.com/watch?v=iAz5Jmf7tZY
http://de.youtube.com/watch?v=iAz5Jmf7tZY
http://de.youtube.com/watch?v=iAz5Jmf7tZY
http://de.youtube.com/watch?v=iAz5Jmf7tZY
http://de.youtube.com/watch?v=jEkignnidnU


Systemtheoretiker und Konstruktivist



Beobachten und untersuchen



Luhmann beobachtet

Luhmann beobachtet die Gesellschaft und ist 
gleichzeitig Teil der Gesellschaft.



Systeme

Systeme sind, was sie tun – sie „operieren“:

• Ein System ist organisierte Komplexität. 

• Systeme bestehen nicht aus Dingen 
sondern aus Operationen.

• Operationen sind „Letztelemente der 
Systeme“.

• Systeme operieren in Differenz zur Umwelt 
und in Autopoiesis.



Ein System ist Differenz zur Umwelt

• System-Umwelt-Differenz = Leitdifferenz für 
Selbstbeobachtung und Selbstbeschreibung 
eines Systems.

• Systeme machen sich selbst:  Autopoiesis.  
• Für Luhmann ist die Uhr kein System, da von 

aussen gemacht. 
• Autopoietische Systeme produzieren und 

reproduzieren sich selber:
– Nur Leben produziert Leben.
– Nur Denken produziert Denken.
– Nur Kommunikation produziert Kommunikation.



Systeme operieren und operieren -
anschlussfähig

Systeme müssen operieren, sonst hören sie 
auf zu existieren.

->Auszug aus Berghaus, S. 55



System - Umwelt

Systeme sind operativ geschlossen und zur 
Umwelt hin offen.



Kommunikation – der Versuch 
einer Definition

Aufgabe

Versuchen Sie aufgrund des Gehörten eine passende 
Definition von Kommunikation zu formulieren.
Stellen Sie den Bezug zum Begriff Gesellschaft her.
(Zeit: 10-15 Minuten)



Was ist Kommunikation

Soziale Systeme existieren nur durch 
Kommunikation – sie sind Kommunikation.

Kommunikation = kleinste unteilbare Einheit 
eines sozialen Systems.

Kommunikation ist nicht unter zu kriegen, 
was auch passiert, man kann immer darüber 
reden.



Kommunikation ist robust und 
formelastisch

Kommunikation ist die Art von Operation, durch 
die soziale Systeme sich autopoietisch bilden, 
erhalten und von ihrer Umwelt abgrenzen.

Kommunikation ist nicht unter zu kriegen, was 
auch passiert, man kann immer darüber reden.

->Auszug aus Berghaus, S. 74 – Luhmann Zitat



Kommunikation ist selektiv

Kommunikation heisst, zwischen verschiedenen 
Möglichkeiten wählen müssen.

Kommunikation ist Prozessieren von Selektion.

Kommunikation besteht aus Information, 
Mitteilung und Verstehen.



Kommunikation ist durch Sinn 
begrenzt

„Geht man vom Sinnbegriff aus, ist als erstes 
klar,  dass Kommunikation immer ein 
selektives Geschehen ist. Sinn lässt keine 
andere Wahl als zu wählen. Kommunikation 
greift aus dem je aktuellen 
Verweisungshorizont, den sie selbst wählt, 
etwas heraus und lässt anderes beiseite.“ 

(Luhmann, 1984)



Kommunikation – ein Stück mit zwei 
Akteuren in drei Akten

Die Akteure Alter (Sender) und Ego 
(Empfänger) und ein dreistelliger 
Selektionsprozess:

1) Selektion der Information

2) Selektion der Mitteilung

3) Selektion der Annahme, die Verstehen 
umfasst (Ego).

Alter



Kommunikation: 1. Akt



Kommunikation: 2. Akt



Kommunikation: 3. Akt



Unterschied zwischen in Kommunikation 
mitgeteilter Information und durch eigene 
Wahrnehmung gewonnener Informationen



Kommunikation kommt erst mit ihrem 
Abschluss im Verstehen zustande.

Es wird keine Information übertragen.
Der Empfänger (Ego) ist der Boss.

Nicht die Mitteilungsabsicht eines Senders, sondern 
die Interpretation als Mitteilung durch einen 
Empfänger entscheidet darüber, ob Kommunikation 
vorliegt oder nicht.

Widerspruch zu Watzlawicks „Man kann nicht nicht-
kommunizieren.“?



Kommunikation läuft und läuft und 
läuft



Anschlusskommunikation: Ego wird 
zu Alter.



Kommunikation über Kommunikation

Soziale Systeme kommunizieren umweltoffen und 
operativ geschlossen:

Die offene Beziehung zur Umwelt läuft über 1. Akt.

Die geschlossene Seite über den 2. Akt

Im 3. Akt – der Selektion des Verstehens – wird 
diese Differenz zur Synthese gebracht: Das System 
beobachtet Differenz und damit sich selbst.

->Auszug aus Berghaus, S. 102



Und zum Schluss noch dies

Das einzige Ziel von Kommunikation ist 
Anschlussfähigkeit und damit Kommunikation.

Das heisst: Kommunikationserfolg  liegt nicht in 
der gleichsinnigen inhaltlichen Verständigung, dem 
Konsens.

Im Sinne von Luhmann ist erfolgreiche 
Kommunikation fortgesetzte Kommunikation.



Quellennachweis

Abbildungen Folie 1 und 2: iStockphoto.

Alle anderen Abbildungen aus „Luhman leicht 
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